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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Mädesüß-Hochstaudenflur;
Sumpfreitgrasried; Nachtschatten-Rohrglanzgrasröhricht, Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens
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20478

Das eutrophe Seggenried befindet sich im reliefierten, intensiv genutzten Ackerland südlich von Appelhagen. Dominierende Vegetationsform 
ist ein artenarmes, vitales Sumpfseggenried. Eng damit verzahnt ist eine Hochstaudenflur feuchter Standorte, die in verschiedenen 
Ausbildungsformen vorkommt. Kleinräumig treten ein Sumpfreitgrasried sowie ein Rohrkolbenröhricht auf. Der Standort ist naß, z.T. steht er 
unter Wasser und ist dort nicht betretbar.
Im Südwesten und Süden grenzen Hochstauden, die in ein Feldgehölz bzw. eine Feldhecke übergehen, an. Im Westen trennt ein 
zugewachsener Graben den Standort vom höher gelegenen Acker.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.08.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 1 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Filipendula ulmaria Galium palustre Geum rivale
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Potentilla palustris Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Alnus glutinosa Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Myosotis palustris Ranunculus repens
Salix cinerea Scutellaria galericulata Urtica dioica


